
Stv.  Sch mi d t eilt  mi t,  dass  es  bei  de m vorli egenden Antrag der  CDU- Frakti on dar u m gi nge,  ob 
und unt er wel chen Bedi ngungen Schul sozi al arbei ter ei ngesetzt wer den können.  
 
St VRi n Adol fs erkl ärt  darauf hi n,  dass  es  ber ei ts ei nen Schul sozi al arbei ter  i n Bergneustadt  gebe. 
Hi erbei  handel e es  si ch u m ei ne 32 St undenkraft,  di e auf  zehn Monat e verteilt  aus  Mi ttel n des 
Jugendhilfeträger  fi nanziert  wer de.  Zude m gebe es  ei ne sozi al pädagogi sche Fachkraft,  di e aus 
de m Konti ngent  des  Schul a mt es  fi nanzi ert  werde.  Di ese Fachkraft  sei  i n Bergneustadt  i n der 
Sonnenschul e ei ngesetzt. 
Bezogen auf  ei ne Nachfrage der  Stv.  Bonrat h ergänzt  St VRi n Adol fs,  dass  es  l edi gli ch an der 
Hauptschul e al s  wei terführ ende Schul e ei ne Sozi al arbei teri n gebe,  di e vo m Land fi nanzi ert 
wer de.  
 
Auf grund di eser  Ausf ührungen erkl ärt  Stv.  Sch mi d,  dass  es  ni cht  u m den ber ei ts stattfi ndenden 
Ei nsatz,  sonder n u m ei nen mögli chen wei teren Ei nsatz  von Schul sozial arbei ter n gi nge.  Aus 
di ese m Gr und beantrage Si e,  den Antrag der  CDU- Frakti on i n den nächsten Schul ausschuss  zu 
ver wei sen.  


